
 

 

 

 Wir alle kennen Babys und kleine Kinder welche unangepasst oder 
auffällig auf verschiedenste Situationen, Anforderungen oder 
Sinneswahrnehmungen reagieren. Diese Schwierigkeiten führen häufig 
zu Problemen in der Interaktion und Partizipation. 

Im Grundkurs der Sensorischen Integration lernen Sie den Grund 
dieser Schwierigkeiten, anhand von standardisierten Verfahren sowie 
geleiteten Beobachtungen zu erfassen. Sie erhalten Gelegenheit die 
Beobachtungsverfahren mit normal entwickelten sowie mit 
entwicklungsauffälligen Kindern einzuüben. Im Folgenden lernen Sie 
therapeutische Interventionen kennen. In der Erarbeitung der 
praktischen Sequenzen, in der Umsetzung sowie in der Reflexion 
werden Sie von den erfahrenen SI-Lehrtherapeutinnen eng begleitet. 

Die Theorie der Neurophysiologie wird im Kurs mit den Störungsbildern 
in Zusammenhang gebracht. Sie lernen welche Auswirkungen die 
Störungen haben und können dieses Wissen danach gegenüber 
Fachpersonen und Eltern weitergeben. 

Dem Thema Elternarbeit und der Arbeit mit dem Umfeld des Kindes 
wird in diesem Kurs ein bedeutender Stellenwert eingeräumt, da eine 
bestmögliche Partizipation dieser Kinder an erster Stelle steht. Sie 
lernen verschiedene Möglichkeiten zur Interaktions- und 
Umweltanpassung kennen.  
 

  Die TN kennen die verschiedenen Entwicklungsstufen in den 
Bereichen Grobmotorik, Feinmotorik, Greifentwicklung, 
Grafomotorik, Zeichnungsentwicklung, Sprachentwicklung, 
Kognition und Denken, Emotionen und Sozialverhalten, 
Spielentwicklung bei Kindern von 0 bis 4 Jahren. Sie kennen die 
Bedeutung der Körpersinne in dieser Lebensphase. 

 Die TN kennen die Meilensteine der kindlichen Entwicklung, um 
abweichende Entwicklung zu verstehen und als Grundlage für die 
Therapieplanung. 

 Die TN lernen die Aufgaben der Klinischen Beobachtungen kennen 
und wissen, wie man sie anleitet, auswertet und therapeutische 
Interventionen daraus ableitet. 

 Die TN kennen die Grundlagen der Sinnesphysiologie und können 
einen Bezug zu Verarbeitungsstörungen herstellen. Die TN kennen 
die Störungsbilder der Sensorischen Integration. Sie können diese 
erfassen, therapeutische Interventionen planen und durchführen. 

 Die TN kennen passend zu jedem Störungsbild, mehrere 
Umweltanpassungen für die Spielgruppe, Kita, den Kindergarten 
und das zu Hause. 

 Die TN sind in der Lage den Eltern und Bezugspersonen die 
Problematik verständlich darzustellen und können mit ihnen 
Umweltanpassungen und alternative Handlungsstrategien 
erarbeiten. 



 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
  

 
 

 
  

 
 

 
 

 
 

 
 

 




